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$oIs»9»arfttertd|«e.
Übet Die ©rlofe öcr erlaufe in ©raubimben

beeidetet bai Santoniforftinfpeîtorat:
®ie ©emetnbe 3RaIi;ç nerîaufte aui ihrem 2Balbort

fReuroalb=i]3arpan (§u§üa(ict) gr. 3.— per m® für ©rani=
portfofien bii ©bur) 196 gicbien»i8löcfer 1. klaffe mit
131 m® à gr. 45.— per m®; aui ©täbtliroalb (ppgtid)
gr. 3.50 per m® bi§ ©bur) 166 ©t. mit 125 m® à

§r. 41.50; aui ©abenftabt (ppglid) f?r. 2.50 per m'®

bii ©bur) 190 3udbten»©ramen 2. Piaffe mit 40 m® à

$r. 24.—
®ie ©emetnbe Sanin nerîaufte aui ©anaibai 107

Särd(en=Dbermeffer 1. SI. mit 60 m® à gr. 40.—
©te ©emetnbe ©ajii nerîaufte au§ SSignola (gu§üg=

tidE) ^r. 1.50 per m® bii ©ajiij 194 ftcïjtene S3au= unb
SlodEböIjer 1., 2. unb 3. Sil. mit 131 m® à gr. 30.50
unb aui ©cïjlofjroalb ©agftetn 493 ©t. mit 243 m® à

gr. 28.— (äUüügltcb §r. 2.50 bii ©bufii).
©te ©emeinbe ©burroalben nerîaufte aus Sßiabrefcb

(pjüglicb §r- 3.50 per m® bii ©bur) 357 fidjtene ®au=
unb Sötocfbötjer 1. unb 2. Sil. mit 251 m® à gr. 38.50
unb 50 ©t. 1. SI. mit 30 m® à $r- 41.—

©te ©emetnbe ©uferi nerîaufte aui ©brefiatnalb
(pjüglicb fÇr. 11.— pet m® bii ©bufii) 151 gictpem
Ober» unb Untermeffer 1. unb 2. Slaffe mit 53 m® à

gr. 27.10; ferner 3 ©etegrapbenftangen (Särctjen) 1. SI.
mit 1 m® à gr. 42.— ; forote 7 Särgen Dbermeffer 1. SI.
mit 6 m® à ^r. 65.— ; 5 ©t. 2. Slaffe mit 4 m® à

gr. 55— unb 2 ©t. 3. SI. mit 2 m® à gt- 45.— (ju=
jügtidb Sr. 13.— per m® bis ©bufü).

®ie ©emeinbe ©ifentii nerîaufte aui ©nnburitg
(jujügficb St- 3.— per m® franîo Station ©ifentii)

357 Si(f)ten=©agbölier 1. unb 2. St. mit 194,64 m® à

Sr. 24.50; 127 ©t. mit 90 m® à §r. 30.— unb 80 ©t.
3. SI mit 19 m® à Sr. 17.— per m®.

©uööeutjdjer DvunDtpljnprft. 9lm fubbeutfdjen
9îunbboljmarît fallt bte grofje Nachfrage nach £>artböljern
auf, unb ei mürben befonberi ©icben feljr begehrt, fo»
fern fie in einer für ben grofjen SRarît geeigneten ©Bare

jum Angebot gelangten, äluffer tn Unterfranîen mürben
aueb tn 23aben fet>r bobe greife für ©idbenftämme er»
§ielt. 3" btefen ©agen fanb im 6abif(f)en Sorfiamt
@er(acbsl)eim ein 33erEauf ftatt, bei bem erjielt mürben
für Sieben 2 a SI. SUM. 90.40, 2 b SI. 3RÎ. 75.70, 3 a SI.
3RÎ. 70.30, 3 b SI. SOW. 57.40, 4. SI. 3JM. 39.70, 5. SI.
3Rî. 24.90. 2lufjerbem bebangen hierbei Rotbuchen la SI.
SRf. 45.70, lb St. SOW. 39, 2a SI. 9RÎ. 37.40, 2b SI.
SHE. 32.70, 3 a SI. SERE. 32 50, 3 b SI. SRf. 27, 4. SI.
9RE. 22 50, fpainbucben 5. St. SRf. 38, Särgen la SI.
ÜRE. 53.60, 2 b St. ilRE. 23.60; ei finb biei ©rtöfe, bie
ficb urn etroa 17 °/o über ben forftamtlicben ©infebatpngen
erbeben, ©in febr gefucEjter Slrtiîel roar neuerbtngi
SteferroStammbolj, nor allem ftarîe S3locbmare. S"
ber fRIjeinpfals, bte beEanntlicb ein febr fdbönei Siefern»
bols liefert, mürben bei jüngften SSerfietgerungen febr
bobe greife bafür beroilligt, fobajj ficb für bie 93erEäufer
eine refpeîtable SJtebreinnabme gegenüber bem S3otjabre
ergab. ®ai (jntereffe für ©annen» unb 3rcbten»©tamm»
bolg behauptete ficb in bisherigem Umfang unb auch bie

öeroertung biefer fpöljer lief) nichts p roünfcben übrig,
ißon ißapterböljeru mürben non ben 3ellftoffabriîen
mieberum ftattlicbe ÏÏRengen p febr hoben greifen über»

nommen. ©benfo fanb ©rubero unb ©cbroelïenbolj Se»

aebtung. üln ben ÜlRätEten für überfeeifd^e |)öljer bilbete
Seftigîett bai bejeiebnenbe iîRerîmal. Um ber Sage bei

A.-G. Maschinenfabrik Landquart srwsts
Telegramm-Adresse: F ninflniMASCHINENFABRIK LANDQUART EmOIBOOIJOB L TELEPHON 21
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Hotz-Marttderichke.
Über die Erlöse der Holzverkäufe in Graubünden

berichtet das Kantonsforstinspektorat:
Die Gemeinde Mal ix verkaufte aus ihrem Waldort

Neuwald-Parpan (zuzüglich Fr. 3.— per für Trans-
portkosten bis Chur) 193 Fichten-Blöcker 1. Klasse mit
131 à Fr. 45.— per m^; aus Städtliwald (zuzüglich
Fr. 3.59 per bis Chur) 166 St. mit 135 à

Fr. 41.59; aus Gadenstadt (zuzüglich Fr. 2.59 per n?
bis Chur) 199 Fichten-Tramen 2. Klasse mit 49 m- à

Fr- 24.—
Die Gemeinde Lavin verkaufte aus Sanaidas 197

Lärchen-Obermesser 1. Kl. mit 69 à Fr. 49.—
Die Gemeinde Cazis verkaufte aus Vignola (zuzüg-

lich Fr. 1.59 per bis Cazis) 194 fichtene Bau- und
Blockhölzer 1., 2. und 3. Kl. mit 131 à Fr. 39 59
und aus Schloßwald Tagstein 493 St. mit 243 à

Fr. 28.— (zuzüglich Fr. 2.59 bis Thusis).
Die Gemeinde Churwalden verkaufte aus Viadresch

(zuzüglich Fr. 3.59 per bis Chur) 357 fichtene Bau-
und Blockhölzer 1. und 2. Kl. mit 251 à Fr. 38.59
und 59 St. 1. Kl. mit 39 in° à Fr. 41.—

Die Gemeinde Su fer s verkaufte aus Chrestawald
(zuzüglich Fr. 11.— per bis Thusis) 151 Fichten-
Ober- und Untermesser 1. und 2. Klasse mit 53 in

° à

Fr. 27.19; ferner 3 Telegraphenstangen (Lärchen) 1. Kl.
mit 1 à Fr. 42.— ; sowie 7 Lärchen Obermesser 1. Kl.
mit 6 à Fr. 65.— ; 5 St. 2. Klasse mit 4 à

Fr. 55— und 2 St. 3. Kl. mit 2 à Fr. 45.— (zu-
züglich Fr. 13.— per bis Thusis).

Die Gemeinde Di senti s verkaufte aus Sonduritg
(zuzüglich Fr. 3.— per franko Station Drsenlis)

357 Fichten-Saghölzer 1. und 2. Kl. mit 194,64 à

Fr. 24.59; 127 St. mit 99 à Fr. 39.— und 89 St.
3. Kl mit 19 à Fr. 17.— per nttb

Süddeutscher Rundholzmarkt. Am süddeutschen
Rundholzmarkt fällt die große Nachfrage nach Harthölzern
auf, und es wurden besonders Eichen sehr begehrt, so-
fern sie in einer für den großen Markt geeigneten Ware
zum Angebot gelangten. Außer tn Untersranken wurden
auch in Baden sehr hohe Preise für Eichenstämme er-
zielt. In diesen Tagen fand im badischen Forstamt
Gerlachsheim ein Verkauf statt, bei dem erzielt wurden
für Eichen 2 a Kl. Mk. 99.49, 2d Kl. Mk. 75.79. 3 a Kl.
Mk. 79.39, 3 b Kl. Mk. 57.49, 4. Kl. Mk. 39.79, 5. Kl.
Mk. 24.99. Außerdem bedangen hierbei Rotbuchen 1s Kl.
Mk. 45 79, 1b Kl. Mk. 39, 2 s Kl. Mk. 37.49, 2 b Kl.
Mk. 32.79, 3 s Kl. Mk. 32 59, 3 b Kl. Mk. 27. 4. Kl.
Mk. 22 59, Hainbuchen 5. Kl. Mk. 38, Lärchen 1s Kl.
Mk. 53.69, 2 b Kl. Mk. 23.69; es sind dies Erlöse, die
sich um etwa 17 über den forstamtlichen Einschätzungen
erheben. Ein sehr gesuchter Artikel war neuerdings
Kiefern-Stammholz, vor allem starke Blochware. In
der Rheinpfalz, die bekanntlich ein sehr schönes Kiefern-
holz liefert, wurden bei jüngsten Versteigerungen sehr
hohe Preise dafür bewilligt, sodaß sich für die Verkäufer
eine respektable Mehreinnahme gegenüber dem Vorjahre
ergab. Das Interesse für Tannen- und Fichten-Stamm-
holz behauptete sich in bisherigem Umfang und auch die

Bewertung dieser Hölzer ließ nichts zu wünschen übrig.
Von Papierhölzern wurden von den Zellftoffabriken
wiederum stattliche Mengen zu sehr hohen Preisen über-
nommen. Ebenso fand Gruben- und Schwellenholz Be-
achtung. An den Märkten für überseeische Hölzer bildete
Festigkeit das bezeichnende Merkmal. Um der Lage des

li.-k. Huànfà ksichliUt à'MMt
îelsgnsmm - /tàsse 1 ^ M« k« M» W»N » s 5«»
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amerifanifdjen SRarftel ^Rechnung p tragen, haben bie

rtjeinifc^en tßitdhplne=@infuhrfirmen in einer Setfamm»
lung in ©üffelborf bie greife für gebruar» unb SRätj»
lieferung feftgelegt. ©arnacf) îoften la ißitchpine ©ielen
11" unb aufroärtl SRf. 3.30 im gebruar unb SRI. 3.35
im SRärj, toährenb 8—10" breite SBare um SRf. 0.20
billiger ift. gür la. Karolinaptne mürben bie greife für
gebruar» Steferung mie folgt fefigefept: für Ys" auf
SRf. 3.50, Ys" SRf. 3.35, »A" SRf. 3.05, 1" SRf. 2.55,
XV«" SRf. 2.60, IV2" Söll. 2.65, l'A" SRI. 2.70, 2"
SRf. 2.75, 272" unb 3" SRI. 3.00, für SRärj-Siefetung
5 ^Sfg. mehr, ferner für fRebpine, gebruar=2ieferung :

für, V«—'®A" 9RÎ- 2.90, für 1" SRI. 2.50, P/i—2"
SRf. 2.60 unb für 272—3" SRf. 2.85, allel pro eng«
lifcjjw Kubiffufj, fret ben oetfchiebenen ißtätjen bei 5Re»

oierl. ©ie ©tnfäufe non norbifd)em SBeifjhols in ©dhroeben,
fRufjlanb unb ginnlanb mürben in langfamem Sempo
fortgefe^t, aber trop ber mäßigen Umfätse behielt bie

geftigfeit bie Dberhanb. ©tel liegt hauptfächlich baran,
bajj non ber gefamten 1913er norbifdjen ©rjeugung fich
ber gröfjte Seil in feften fpanben befinbet.

-;i.v(„Slnjeiger für bie ^»oljinbuftrie".)

Uers<Mede»e$.

gmei neue ©tabtpläne non güricf). ®ai ftäbtifdje
Sermeffunglamt hat foeben jroet neue ©tabtpläne im
SRtfjjftabe non 1 : 15,000 h«au§gegeben, roeldje all
graphite SReifterroerfe tariert metben bürfen.

©er erfte ißlan ift ber Saujonenplan non 3üric^.
@r enthält bie ©tabtgrenje-, pgleldh ©renje bei Sau»

raponl, bie ©ebtete ber gefdjloffenen Bebauung, bie
©ebtete ber offenen Sebauung ber oerfchiebenen 3onen,
bie feftgefetjten £>auptoerfehrltinien unb bie projezierten
Serfehrllinien unb jmar fämtliche genannten SRarîterungen
tn fcharfer farb%r Sinienführung. Sefonberel gntereffe
möchten roobl bei ber ganjen Seoölferung bte feftgefepten

Çauptoerfehrllinien beanfprudjen mie j. S3, ber ©urd)»
bruch non ber Sahnhofftrafje pm SBetnplape, bie

Quaianlage pnfd)en bem 3ürid)born unb Siefenbrunnen,
bann bie grofje Quaianlage nom SRptenquai bi§ pm
Sumproerf an 'ber Kilchberger ©retije. ©urch biefe
Quaianlagen unb ». bie bereits befietjenben fann man
beretnft minbeftenl jroèt ©tunben lang auf fc^önfter
ißromenabe fpapren gehen, reiten ober fahren.

; ©er omette ißlan [ift ber Über fichtsp( an ber ©tabt
3ütich mit ben neuen Kreilgrenjen. Sefanntlicb ift
jefct3ürich anftatt in fünf tn acf)t Kreife eingeteilt, nämlich:

Kreil 1 SUtfiabt bisheriger Kreil I
Kreil 2 ©nge bisheriger Kreil II
Kreil 3 ÎBiebifon nom bilherigen Kteife III bal

©ebiet fübroeftlich ber linfl»
i ufrigen 3ürichfeebahn unb ber
; : h Sabenerftrafje

Kreil 4 Slufjerfihl 00m bilherigen Kreife III ber

: burd) bie linflufrige gürici)»
feebahn unb bie Sabenerftrafje

; 7 einerfeitl unb bie ©ifenbahn»
7 linie nach Slltftetten etnge»

fchloffene Seil
Kreil 5 gnbuftrie»

quartier 00m bilherigen Kreife III ber
norböftltd) ber ©rfenbahntinie
nach 3t It ftet ten liegenbe Seil

Kreil 6 llnterftrafj bisheriger Kreil IV, gegen ben

Kreil 7 begrenjt burch bie

©cfjmehberg», bie fioch» unb
bte ©pqriftrafje

Kreil 7 Böttingen nom bilherigen Kreife V bal
nach Horben burch ©chmelj»
berg», bte $od)= unb bie ©pgri»
ftrafje, nach ©übroeften burcf)
ben SBehrenbach, bie ©raht»
jug», bie gorch= unb bie

Kreujbühlftrafje begrenzte ®e=

biet
Kretl 8 fRielbach oom bilherigen Kreife V bal

übrige ©ebiet.

©efeüfdjaft für £>otjftoffberettung in 93ofeï. ©te
©ioibenbe für 1912 roirb mit 18 % (23orjahr 16 %)
oorgef'dhtagen.

^oiimarenfabriï 31.=©. tprogreffa in ©ogtgen (Sern),
©ie orbentliche Slftionäroerfammlung hat ben Bericht
unb bie ^Rechnung für 1912 genehmigt unb bte ©ioi»
benbe auf 5 % fefigefetjt. ©te ©rftetlung einel größeren
Sieubauel ift beabfichtigt.

©djiefergemtnnung in gruttgen (SBetn). ©te 9lul=
beutung unb bte Stulfuhr non ©chiefer ift in ben legten
fahren orbentlirf) gefttegen. gm gabt 1911 mürben
233 Sößagenlabungen mit ber Sahn fortgefchicZ, im gahr
1912 229 (meift g^ölftonnenroagen) unb im ganuar
biefel gahrel bereitl 22 Sßagen. Sropbem bte ©chiefer»
bau 31.»©. ihren Setrieb fett SRai 1911 eingeteilt hat,
ift bie Slulfuhr faum merttid) jurfidgegangen. gür bal
gntereffe, bal ber 3lulbeutung bei ©chiefetl entgegen»
gebracht mirb, üeugt roohl auch bal Sorhaben, bal ©chiefer»
fiöj im ©attlifdhafberg, ©emetnbe 3lbelboben, ju erfdhliefjen.
©al Konjefftonlgefuch htefür ift gegenmärtig auf ber 3lmtl»
fchreiberei aufgelegt.

3lmtllcher aSBohnunglnachtueil für Die gnternatio»
nale »oufach »Sluöfteüung in öeipjtg 1918. (Korr.)
©er nom fRat ber ©tabt Seipjig nor einigen gahren
eingerichtete amtliche SBolpunglnachroei! für bte SReffen
ift jeht auch auf bte tn biefem gahre ftattfinbenbe gnter»
nationale Saufa(h=3lulftellung aulgebehnt morben. ©iefer
SBobnunglnachroeil bejmeclt nor allen ©ingen, bie Ser«
mietung non ißrioatmohnungen an grembe in Seiphg in
geregelte Sahnen ju führen unb barnit eine Übernortei»
lung ber gremben ^u nerhinbern. ©er SRachmet! ift für
alle Seteiltgten tofienlol, bie Sermieter finb aber ner»
pflichtet, fi^ einer Sefichtigung ihrer fRäume burdh be=

jonberl bap beftimmte Seamte p untermerfen, ebenfo
müffen bie greife für bie gimmer norher feftgefept unb
burdh einen Slulhang in ben betreffenben gtmmern ben
SRietern befannt gegeben roerben. ©ine 3l6meidhung non
biefen einmal feftgefepten greifen barf auf feinen gaü
ftattfinben unb bie Sermieter, bie ben gremben hbh«^
greife aboerlangen, machen fich baburch ftrafbar. ©er
amtli^e SBohnunglnadhroeil ift auä) je^t mieber bem
ßeipsiger Serfehrsoerein übertragen, ber fein Hauptbüro
am Sîafchmarft im Çanbellhof hat unb gmeigbürol im
fiauptbahnhof unb auch auf ber 3lulftellung unterhält.
Sn biefe rootle man fich menben, menn man in Seipjig
ein 3immer fudht. ©I roerben auch oorherige fchrififidhe
Slnmelbungen angenommen unb SBobnungen für bie Se»

fteüer gemietet, olpte bafj baburch auch nur bte gering!ett
Koften entftehen. ©ie gremben roerben aber gut tun,
alle 3lngebote, bie ihnen etroa auf ober nor ben Sahn»
höfen non roilben Setmietern, bie ihre Söohnungen nicht
bei bem amtlichen Siadhroeil angemelbet haben, gemacht
roerben, prücfproeifen, ba fie fonft ©efahr laufen, über»
norteilt p roerben unb fie fid) ihre! Sefdhroerberechte!
begeben. 3lufjerbem nermittelt ber Serfehrloerein non
feiner ©efchäftlftelte am Sîafchmarft (^anbellhof) aul
foftenlol SBohnungen tn Seip^iger fpotell, ißenftonen unb
©afthäufern. ©in Serjeidhnil fämtlicher Çotell, ißenfionen
unb ©afthäufer mit Angabe ber gahl ber gimrndr unb

S»«str. IO»riz. H««s» („ReìsterblaN") à »o

amerikanischen Marktes Rechnung zu tragen, haben die

rheinischen Pitchpine-Einsuhrfirmen in einer Versamm-
lung in Düsseldorf die Preise für Februar- und März-
lieferung festgelegt. Darnach kosten la Pitchpins Dielen
11" und aufwärts Mk. 3,30 im Februar und Mk. 3,35
im März, während 8—10" breite Ware um Mk, 0.20
billiger ist. Für In. Karolinapine wurden die Preise für
Februar-Lieferung wie folgt festgesetzt: für auf
Mk. 3 50, °/8" Mk. 3.35. Mk. 3.05, 1" Mk. 2.55,
1'/«" Mk. 2.60, 1V-" Mk. 2 65, 1-/z" Mk, 2.70, 2"
Mk. 2.75, 2-/z" und 3" Mk. 3.00, für März-Lieferung
5 Pfg. mehr, ferner für Redpine, Februar-Lieferung:
für, V-—"/j" Mk. 2.90, für 1" Mk. 2,50, 1^-2"
Mk. 2.60 und für 2V-—3" Mk. 2 85, alles pro eng-
lischen Kubikfuß, frei den verschiedenen Plätzen des Re-
viers. Die Einkäufe von nordischem Weißholz in Schweden,
Rußland und Finnland wurden in langsamem Tempo
fortgesetzt, aber trotz der mäßigen Umsätze behielt die

Festigkeit die Oberhand. Dies liegt hauptsächlich daran,
daß von der gesamten 1913er nordischen Erzeugung sich

der größte Teil in festen Händen befindet.
- („Anzeiger für die Holzindustrie".)

Zwei neue Stadtpläne von Zürich. Das städtische

Vermeffungsamt hat soeben zwet neue Stadtpläne im
Maßstabe von 1 : 15,000 herausgegeben, welche als
graphische Meisterwerke taxiert werden dürfen.

Der erste Plan ist der Bauzonenplan von Zürich.
Er enthält die Stadt grenze, zugleich Grenze des Bau-
rayons, die Gebtete der geschlossenen Bebauung, die
Gebiete der offenen Bebauung der verschiedenen Zonen,
die festgesetzten Hauptverkehrslinien und die projektierten
Verkehrslinien und zwar sämtliche genannten Markterungen
in scharfer farbiß?r Linienführung. Besonderes Interesse
möchten wohl bei der ganzen Bevölkerung die festgesetzten

Hauptverkehrslinien beanspruchen wie z, B. der Durch-
bruch von der Bahnhofstraße zum Weinplatze, die

Quaianlage zwischen dem Zürichhorn und Tiefenbrunnen,
dann die große Quaianlage vom Mytenquai bis zum
Pumpwerk an der Kilchberger Grenze. Durch diese

Quaianlagen und^die bereits bestehenden kann man
dereinst mindestens zwei Stunden lang auf schönster

Promenade spazieren gehen, reiten oder fahren,
: Der zweite Plan fist der übersichtsplan der Stadt

Zürich mit den neuen Kreisgrenzen, Bekanntlich ist

jetzt Zürich anstatt in fünf in acht Kreise eingeteilt, nämlich:
Kreis 1 Altstadt ---- bisheriger Kreis I
Kreis 2 Enge ^ bisheriger Kreis II
Kreis 3 Wiedikon ^ vom bisherigen Kreise III das

Gebiet südwestlich der links-
i - ufrigen Zürichseebahn und der
^ - - Badenerstraße

Kreis 4 Außersihl ^ vom bisherigen Kreise III der
- durch die linksufrige Zürich-

' seebahn und die Badenerstraße
- s einerseits und die Eisenbahn-

linie nach Allstetten einge-
fchlossene Teil

Kreis 5 Industrie-
quartier — vom bisherigen Kreise III der

nordöstlich der Eisenbahnlinie
nach Altstetten liegende Teil

Kreis 6 Unterstraß ---- bisheriger Kreis IV, gegen den
Kreis 7 begrenzt durch die

Schmelzberg-, die Hoch- und
die Spyristraße

Kreis 7 Hottingen — vom bisherigen Kreise V das
nach Norden durch die Schmelz-
berg-, die Hoch- und die Spyri-
ftraße, nach Südwesten durch
den Wehrenbach, die Draht-
zug-, die Forch- und die

Kreuzbühlstraße begrenzte Ge-
biet

Kreis 8 Riesbach — vom bisherigen Kreise V das
übrige Gebiet.

Gesellschaft für Holzstoffbereitung in Basel. Die
Dividende für 1912 wird mit 18 °/o (Vorjahr 16°/»)
vorgeschlagen,

Holzwarenfabrik A.-G. Progressa in Dotzigen (Bern).
Die ordentliche Aktionärversammlung hat den Bericht
und die Rechnung für 1912 genehmigt und die Divi-
dende auf 5 °/o festgesetzt. Die Erstellung eines größeren
Neubaues ist beabsichtigt.

Schiefergewinnung in Frntige» (Bern). Die Aus-
beutung und die Ausfuhr von Schiefer ist in den letzten
Jahren ordentlich gestiegen. Im Jahr 1911 wurden
233 Wagenladungen mit der Bahn fortgeschickt, im Jahr
1912 229 (meist Zwölftonnenwagen) und im Januar
dieses Jahres bereits 22 Wagen. Trotzdem die Schiefer-
bau A.-G. ihren Betrieb seit Mai 1911 eingestellt hat,
ist die Ausfuhr kaum merklich zurückgegangen. Für das
Interesse, das der Ausbeutung des Schiefers entgegen-
gebracht wird, zeugt wohl auch das Vorhaben, das Schiefer-
flöz im Sattlifchafberg, Gemeinde Adelboden, zu erschließen.
Das Konzessionsgesuch htefür ist gegenwärtig auf der Amts-
schreiberei aufgelegt.

Amtlicher Wohnungsnachweis für die Jnternatio-
nale Baufach-Ausstellung in Leipzig 1913. (Korr.)
Der vom Rat der Stadt Leipzig vor einigen Jahren
eingerichtete amtliche Wohnungsnachweis für die Messen
ist jetzt auch auf die in diesein Jahre stattfindende Inter-
nationale Baufach-Ausstellung ausgedehnt worden. Dieser
Wobnungsnachweis bezweckt vor allen Dingen, die Ver-
mietung von Privatwohnungen an Fremde in Leipzig in
geregelte Bahnen zu führen und damit eine llberoortei-
lung der Fremden zu verhindern. Der Nachweis ist für
alle Beteiligten kostenlos, die Vermieter sind aber ver-
pflichtet, sich einer Besichtigung ihrer Räume durch be-

sonders dazu bestimmte Beamte zu unterwerfen, ebenso

müssen die Preise für die Zimmer vorher festgesetzt und
durch einen Aushang in den betreffenden Zimmern den
Mietern bekannt gegeben werden. Eine Abweichung von
diesen einmal festgesetzten Preisen darf auf keinen Fall
stattfinden und die Vermieter, die den Fremden höhere
Preise abverlangen, machen sich dadurch strafbar. Der
amtliche Wohnungsnachweis ist auch jetzt wieder dem

Leipziger Verkehrsverein übertragen, der sein Hauptbüro
am Naschmarkt im Handelshof hat und Zweigbüros im
Hauptbahnhof und auch auf der Ausstellung unterhält.
An diese wolle man sich wenden, wenn man in Leipzig
ein Zimmer sucht. Es werden auch vorherige schriftliche
Anmeldungen angenommen und Wobnungen für die Be-
steller gemietet, ohne daß dadurch auch nur die geringsten
Kosten entstehen. Die Fremden werden aber gut tun,
alle Angebote, die ihnen etwa auf oder vor den Bahn-
Höfen von wilden Vermietern, die ihre Wohnungen nicht
bei dem amtlichen Nachweis angemeldet haben, gemacht
werden, zurückzuweisen, da sie sonst Gefahr laufen, über-
vorteilt zu werden und sie sich ihres Beschwerderechtes
begeben. Außerdem vermittelt der Verkehrsverein von
seiner Geschäftsstelle am Naschmarkt (Handelshof) aus
kostenlos Wohnungen in Leipziger Hotels, Pensionen und
Gasthäusern. Ein Verzeichnis sämtlicher Hotels, Pensionen
und Gasthäuser mit Angabe der Zahl der Zimmer und
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